
 

Gruppenübung 
Anweisung für Lehrkräfte: Die Aufgabe wird im Rahmen des Livestream-Programms stattfinden 
(um ca. 10:20 Uhr). 

​
Folgende Vorbereitungen sind empfehlenswert: 

●​ Wenn möglich: Stellen Sie eine Pinnwand oder eine Magnettafel bereit. 
●​ Optional: Drucken Sie die Pro- und Kontra-Kärtchen (Seite 3) in ausreichender Menge aus. 
●​ Alternativ können die Antworten auf einem digitalen Board frontal gesammelt werden. 

​
Teilen Sie die Schülerinnen und Schüler in drei Gruppen ein. Jede Gruppe befasst sich mit einem 
der drei Fallbeispiele auf Seite 2 und 3. Gruppen, die schneller arbeiten, können sich auch 
Gedanken zu den anderen Fallbeispielen machen. 

​
 

 

 

Arbeitsauftrag siehe Seite 2.  
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Gruppenübung 
Arbeitet in euren Kleingruppen zusammen. 

1.​ Lest zuerst ein Fallbeispiel aufmerksam durch. Wenn ihr​
schnell mit der Aufgabe fertig seid, könnt ihr auch noch die anderen lesen​
und die Fragen dazu beantworten.​
​
Gruppe 1: Lest Fallbeispiel 1 zuerst.​
Gruppe 2: Lest Fallbeispiel 2 zuerst.​
Gruppe 3: Lest Fallbeispiel 3 zuerst. 

2.​ Macht euch Gedanken und sammelt sie auf den Kärtchen: 

○​ Welche Vorteile (Pro) hat der Einsatz von KI in dieser Situation? 

○​ Welche Nachteile oder Risiken (Kontra) seht ihr in dieser Situation? 

○​ Welche Vor- und Nachteile von KI kann es noch geben? 

3.​ Haltet eure Ergebnisse auf den Pinnwänden fest. 

4.​ Überlegt euch zum Schluss:​
Findet ihr den Einsatz der KI eher hilfreich oder problematisch? Warum? 

​
 

​
Fallbeispiel 1: „Die KI, mein bester Freund“ 

Lara hat in ihrer Kindheit schwierige und verletzende Erfahrungen gemacht. Deshalb fällt es ihr 
manchmal schwer, anderen Menschen zu vertrauen. Mit ihrer besten Freundin Daria versteht sie 
sich zwar sehr gut, doch trotzdem hat sie oft Angst, sich zu sehr zu öffnen. 

Über eine App hat sich Lara zunächst aus Spaß einen KI-Freund erstellt. Mit ihm kann sie 
jederzeit schreiben, ohne Angst vor Ablehnung zu haben. Der KI-Freund hört ihr zu, macht ihr​
Mut und reagiert freundlich. Das gibt Lara Sicherheit und hilft ihr, mit ihren Gefühlen​
umzugehen. Inzwischen teilt sie ihre Gedanken sogar lieber mit ihrem KI-Freund als mit Daria. 

 

 

 

Fallbeispiel 2 und 3 findet ihr auf Seite 3 (bzw. auf der Rückseite). 
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Fallbeispiel 2: „Beziehung mit einem Chatbot?” 

Der 17-jährige Leon wurde vor einigen Monaten von seiner Freundin verlassen. Die Trennung hat 
ihn sehr verletzt und er fühlt sich oft einsam. Er denkt viel an die gemeinsamen Zeiten und liest 
alte Chatverläufe. 

Leon entdeckt eine App, die durch alte Chatnachrichten eine KI-Version seiner Ex-Freundin 
erstellt. Die KI schreibt ähnlich wie sie früher, fragt nach seinem Tag und reagiert liebevoll. Leon 
fühlt sich dadurch weniger allein und glaubt, die Beziehung ein Stück weiterführen zu können. 

 

 

 

 

 

Fallbeispiel 3: „Noonoori – More than Human“ 

Amir verbringt viel Zeit auf Social Media. Besonders interessiert ihn die virtuelle Influencerin 
Noonoori – More than Human. Sie sieht aus wie ein echter Mensch, postet Fotos, Videos und 
Texte über Gefühle, Träume und das Leben. 

Amir folgt Noonoori täglich. Er kommentiert ihre Beiträge und hat das Gefühl, dass sie ihn 
versteht. Obwohl er weiß, dass Noonoori von einer KI gesteuert wird, fühlt er sich ihr emotional 
nah. 
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